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JUGENDLICHE FORDERN MEHR
ARTENVIELFALT IM SCHWARZWALD

'Ein Nationalpark würde vielen Pflanzen- und Tierarten das Überleben in der Zukunft sichern',

sagt Frauke Dornberg, Greenpeace Jugendliche aus Köln. In spontanen Flashmobs unter dem

Motto 'Bringt den Wald ins Gleichgewicht' bilden sie außerdem Bäume mit Yogafiguren.

65 PROZENT DER BADEN-WÜRTTEMBERGER BEFÜRWORTEN NATIONALPARK IM

SCHWARZWALD

Dass der Schutz der Wälder den Baden-Württembergern ein großes Anliegen ist, ergab eine von

Greenpeace beauftragte repräsentative Umfrage des Forsa-Instituts. Danach befürworten 65

Prozent er Landesbevölkerung bereits die Einrichtung eines Nationalparks im Schwarzwald.

Die Jugendlichen möchten die Menschen in Baden-Württemberg ermutigen, sich jetzt für einen

Nationalpark Schwarzwald einzusetzen.
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Baden-Württemberg liegt nach Berechnungen der unabhängigen Umweltschutzorganisation

Greenpeace im bundesweiten Vergleich mit weniger als einem halben Prozent geschützter

Waldfläche auf dem vorletzten Platz. Neben Rheinland-Pfalz ist Baden-Württemberg das

einzige Flächenbundesland ohne Nationalpark. Dabei liefert ein Schutzgebiet einen wichtigen

Beitrag zur Rettung vieler Tier- und Pflanzenarten, die in forstwirtschaftlich genutzten Flächen

nicht überleben können. Die sich selbst überlassenen Wälder sind auch wichtige Lernflächen

für eine naturnahe und zukunftsfähige Waldbewirtschaftung. Ein Nationalpark ist ein Zugpferd

für die regionale Tourismuswirtschaft und erhält dauerhaft regionale Arbeitsplätze.

KEINE FORSTWIRTSCHAFT FÜR ZEHN PROZENT DER ÖFFENTLICHEN WÄLDER

Laut der nationalen Biodiversitätsstrategie der Bundesregierung aus dem Jahr 2007 sollen bis

2020 zehn Prozent der öffentlichen Wälder aus der forstwirtschaftlichen Nutzung genommen

werden. Dieses Ziel hat ebenfalls die grün-rote Landesregierung in Baden-Württemberg in

ihrem Koalitionsvertrag vereinbart. 'Jetzt müssen Taten folgen damit zukünftige Generationen

noch einen lebenswerten Wald haben' so Lena Weigl, Greenpeace Jugendliche aus

Regensburg. 'Auch unsere Generation soll die Möglichkeit bekommen, die Vielfalt des Waldes

zu erleben'. Seit der Verabschiedung der Biodiversitätsstrategie vor fünf Jahren sind noch

keinerlei großflächige Waldflächen dauerhaft der natürlichen Waldentwicklung überlassen

worden.
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Greenpeace ist eine internationale Umweltorganisation, die mit direkten gewaltfreien Aktionen für den Schutz
der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und Gerechtigkeit für alle Lebewesen kämpft.
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